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Mitteilungen ôes £>eutfd)Jd)tDel3eclfd)en ©ptachuecelna

39. 3af)cgatig der „Mitteilungen"
3Kârâ/3lprii 1955 11. 3af)rg. 9lr. 2

Becld)t übet das 3^ 1954

3roei ©reigniffe finb es cor allem, bie bem abgelaufenen Vereins»

jal)r bas ©epräge gegeben unb aud) ben *33orftanb befonbers befdjäftigt

haben, ein feftlidjes, ber 50. ©eburtstag bes Spradjoereins, unb ein

fdjmergliches, ber S)infd)ieb non 1f3rof. Sluguft Steiger. 2Bir aile raiffen,

bajj 51uguft Steiger, ber bem Spradjoerein kurg nad) ber ©rünbung
beigetreten mar, roätjrenb 3atjrgel)nten nidjt nur einer ber eifrigften unb

begeiftertften îlnt)ânger unfcrer Sad)e, fotibern bie eigentliche treibenbe

Straft bes Sereins roar, für ben er gearbeitet hut roie kein anberer.

2Bo es um bie OTutterfprache ging, roar ihm keine SDttihe ju fauer,
keine Tätigkeit ju gering. SBenbungen roie ,,id) habe keine 3eit" ober

,,id) Mn 3" ïtark überlastet" fehlten in feinem 'SBortfdjah. Selbft
in ben legten 3af)ren noch, als er bas Stmt bes Obmanns an einen

jüngern Otacfjfolger abgetreten hatte, antwortete er auf jeben 9tuf mit

freubigem „$ier!" ©erabe um biefer ©igenfcljaften roiüen roiegt ber

"Cerluft biefes hochgemuten 2ïïannes boppelt fdjroer.

©amit roenben roir uns roieber bem £eben gu unb junächft bem

frohen ©reignis bes 3al)res, bem 50jährigen ©eftanb bes Sprach*
oereins. 3d) möchte hier keinen Rückblick auf biefe 50 3aljre bieten.

©3as mir in biefem 3ufammenhang befonbers roidjtig fdjien, habe id)

unter ber Überfdjrift „50 3al)re Sprad)oerein" in unferer 3ubiläums=

nummer gejagt, ©s ftanb für ben 33orftanb oon 31nfang feft, bag eine

eigentliche £?eftfd)rift mit ber 53ereinsgefd)id)te roie oor 10 3al)ren nid)t

neu aufgelegt roerben könne. ©3ir befdjränkten uns batjer auf ein 3tft*

33

Mitteilungen àes Oeutschschweizerischen Sprachvereins

Zy. Jahrgang der „Mitteilungen"
März/April 1955 11. Jahrg. Nr. 2

Bericht über das Jahr 1YS4

Zwei Ereignisse sind es vor allem, die dem abgelaufenen Vereins-

jähr das Gepräge gegeben und auch den Vorstand besonders beschäftigt

haben, ein festliches, der 50. Geburtstag des Sprachvereins, und ein

schmerzliches, der Hinschied von Prof. August Steiger. Wir alle wissen,

daß August Steiger, der dem Sprachverein kurz nach der Gründung
beigetreten war, während Jahrzehnten nicht nur einer der eifrigsten und

begeistertsten Anhänger unserer Sache, sondern die eigentliche treibende

Kraft des Vereins war, für den er gearbeitet hat wie kein anderer.

Wo es um die Muttersprache ging, war ihm keine Mühe zu sauer,

keine Tätigkeit zu gering. Wendungen wie „ich habe keine Zeit" oder

„ich bin schon zu stark überlastet" fehlten in seinem Wortschatz. Selbst
in den letzten Iahren noch, als er das Amt des Obmanns an einen

jüngern Nachfolger abgetreten hatte, antwortete er auf jeden Ruf mit

freudigem „Hier!" Gerade um dieser Eigenschaften willen wiegt der

Verlust dieses hochgemuten Mannes doppelt schwer.

Damit wenden wir uns wieder dem Leben zu und zunächst dem

frohen Ereignis des Jahres, dem 50jährigen Bestand des Sprach-
Vereins. Ich möchte hier keinen Rückblick auf diese 50 Jahre bieten.

Was mir in diesem Zusammenhang besonders wichtig schien, habe ich

unter der Überschrift „50 Jahre Sprachverein" in unserer Jubiläums-

nummer gesagt. Es stand für den Borstand von Anfang fest, daß eine

eigentliche Festschrift mit der Vereinsgeschichte wie vor 10 Iahren nicht

neu aufgelegt werden könne. Wir beschränkten uns daher auf ein Fest-

33


	...

